
Spannender Endspurt im Lindenschulzentrum
Untertürkheim: Bauabnahme im neuen Anbau erfolgt erst am Mittwoch - Stadt investiert 6,3 Millionen Euro
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villonsam Neckarkanal das Erschei- Im Erdgeschoss des Neubaus befindet sich eine Mensa für die Schülerinnen und Schülern der Linden-Realschule. Die zer allerdings mit dem Neubau hoch-
nungsbild. 2012 wurden sie abgeris- Klassenzimmer im Obergeschoss wird künftig das Wirtemberg-Gymnasium nutzen. Foto: Kühn zufrieden. Denn auch der Außenbe-
sen. An ihrer Stelle entstand ein mo- reich wurde aufgewertet. Moderne
derner zweistöckiger Neubau, der bringen können. Die acht Klassen- oderperProjektorschreibenkann", fenthchvon Schuljahresbeginn an", Sitzgelegenheiten,Fahrradabstellbu-
von der Linden-ReälschuIe und dem zünmer des Obergeschosses werden sagt Schulleiter Martin Bizer. Selbst- sagt Rektor Bjzer Denn vereinzelt gel und ein Kleinspielfeld machen
Wirtemberg-Gymnasium gemeinsam vom Wirtemberg-Gymnasmm ge- verständlich sind die Klassenzimmer huschen Handwerker noch ins Inne- den Pausenhof zum AufenÜialtsort
geDutzt wird. Die Stadt hat rund 6,3 nutzt "Wir haben uns entschlossen, auch interaetfähig. "Zwei der vier re, machen letzte Handgriffe. End- Zwischen Neubau und Kanal fuhrt
Millionen Euro investiert. dieFünft-undSechstklässlerdortun- Fünfer- sowie zwei Gruppen der spurt. In einer Woche-sollen die zudem ein Radweg entlang. "De,
Entstanden ist ein ovaler, an einen terzubnngen 113 "Funferle" dürfen Sechstklässler wollen zudem das Fiinft- und Sechstklässler ihre Räu- Neubau steigert die Attraktivitat des
Schiffsbug erinnernder, geschwun- sich auf attraktive Räume mit Pinn- Ganztagesangebot nutzen", erklärt me beziehen. Davor muss das .Hoch- Lindenschulzentrums mit zwei zu-
gen-leichter Neubau. Das Erdge- wand und Lärmschutzelementen Weber. Für die Nachmittagsbetreu- bauamt allerdings erst sein "Okay" kunftsfähigen Schulen an einem
Sdioss ist der Linden-Realschule vor- freuen. "Jeder Schüler erhält ein ei- ung stehen den Pädagogen und Gym- . geben. "Am Mittwoch erfolgt die-fi- Ort", sagtBizer, der hofft, dass^eT
behalten. In der neuen Mensa sollen genes Fach, die klassische Tafel wird nasiasten Gruppenräume und der nale Bauabnahme. Wir hoffen, dass bei der offiziellen Einweihung OB
die Schülerinnen und Schüler künf- durch robuste Smartboards ersetzt, große FreiHächen-/Flurbereich im sie positiv verläuft", bleibt Korn op- Fritz Kühn, der einst in Luginsland
tig essen und die Mittagspause ver- auf denen man mit Fettschreibern neuen Anbau zur Verfügung. "Hof- timistisch. An ein anderes Szenario wohnte, begrüßen zu dürfen.
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